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Die Oberbürgermeisterin 13.12.2022 

 
Am 09.11.22   wurde im Stadtrat folgende Anfrage gestellt:  
 
1.  Warum holt sich die Stadt bei den Planungen (der Baustellen) nicht auch diejenigen mit ins 
Boot, die tagtäglich damit umgehen müssen? 
 
Baumaßnahmen im öffentlichen Verkehrsraum passieren nicht grundlos – Versorgungs- 
aufträge (alle Leitungsmedien), Erhalt der Verkehrssicherheit für Straße und ÖPNV (MVB) 
sowie Sanierung und Erneuerung der Verkehrsflächen und nicht zuletzt viele private Vorhaben, 
die öffentlichen Raum in Anspruch nehmen, beeinflussen das Verkehrsgeschehen.  
Jeder Maßnahmeträger hat seine Zeitvorstellungen, die im Rahmen der zu genehmigenden 
Sperrungen einfließen. Im Rahmen der Abwägung in der Sperrkommission werden dann 
Festlegungen getroffen, die die Straßenverkehrsbehörde im Rahmen ihrer hoheitlichen 
Aufgaben anordnet. Für alle unmittelbar und mittelbar Betroffenen rückt die rechtzeitige 
Information, sowie bei auftretenden Problemen eine mögliche Anpassung der 
verkehrsrechtlichen Regelungen in den Fokus.  
 
 
2. Welche Veränderungen in der Arbeit der Sperrkommission und bei der Kommunikation mit 
betroffenen Unternehmen haben Sie veranlasst? 
 
Die Abstimmung in der Sperrkommission ist detaillierter und transparenter geworden, weil der 
Mobilitätskoordinator Kenntnisse über bestimmte Abhängigkeiten und Randbedingungen von 
Sperrungen einbringen kann und kontinuierlich einbringt. 
Seitens des Mobilitätskoordinators gibt es turnusmäßige Abstimmungen u.a. mit den GWA, IG 
Innenstadt, IHK, MVGM und dem Landesverband Verkehrsgewerbe (LVSA). Die Kommunika-
tion an die jeweiligen Unternehmen erfolgt über die LVSA und IHK. 
 
 
3. Wann und in welchem Abstand stellt der Mobilitätskoordinator im Stadtrat künftig einen 
regelmäßigen Bericht vor und gibt einen Überblick über den aktuellen Sachstand? 
 
Der aktuelle Sachstand wird in wöchentlicher Zusammenarbeit gegenüber der Leitungsebene 
des Dezernates kommuniziert. In Abstimmung mit den einzelnen Fraktionen kann eine erneute 
Vorstellung sowie ein konstruktiver Meinungsaustausch zur Baustellenkoordination seitens des 
Baustellenkoordinators mit den Fraktionen erfolgen. Ein regelmäßiger Sachstandsbericht zu 
aktuellen Maßnahmen wird als nicht zielführend erachtet, da diese Informationen permanent zur 
Verfügung stehen (movi.de).  
 
 
Rehbaum 
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